
Ohne stichfeste Weste und Handschuhe geht nichts
selly deMiRok arbeitet als Sicherheitskraft im Kontaktladen Mecki 2 hinter dem Hauptbahnhof. Trotz der zum Teil schwierigen Klientel
gibt es viele bewegende Momente in ihrer Arbeit – die allerdings auch schnell in Gewalt umschlagen können

Im Einsatz für mehr Sicherheit:
Selly Demirok arbeitet seit
einem Jahr im Kontaktladen Me-
cki nahe dem Raschplatz. Zu-
gleich hat die türkischstämmige
junge Frau immer ein offenes
Ohr für die Besucherinnen und
Besucher des Tagestreffs.
Foto: Nancy Heusel

Hannover. Selly Demirok ist
auf aggressive Blicke gefasst,
wenn sie morgens am Hinter-
ausgang des Hauptbahnhofs in
Hannover an Junkies vorüber-
geht. Ihre schwarze Security-
Kleidung erregt Misstrauen.
„Immer wenn ich hier langgehe,
denke ich, gleich passiert ir-
gendwas. Wegen meiner Stich-
schutz-Weste halten mich viele
für eine Polizis-
tin eines Son-
dereinsatz-
kommandos
oder irgendei-
ne Agentin“,
sagt die eher
zierliche 25-
Jährige und
lacht. Selly ist
auf dem Weg
zu ihrem
Arbeitsplatz,
dem Kontakt-
laden Mecki für
Obdachlose
unter der
Raschplatz-
Hochstraße am
Rande von
Hannovers In-
nenstadt.

Die Wartenden vor dem Woh-
nungslosentreff freuen sich, die
junge Frau zu sehen, die hier alle
nurSellynennen. Seit einemJahr
arbeitet die türkischstämmige
Demirok als Security-Kraft in
dem Tagesaufenthalt. Doch für
dieBesucherinnenundBesucher
ist sie vielmehr als das. DennSel-
ly hört zu. „Alles gut? Brauchst
du einen Krankenwagen?“,
fragt sie einen Mann, der sich
mit schmerzverzerrtem Gesicht
auf einen Gepäck-Trolley stützt.
Nein, es gehe schon, antwortet
der Mann mit verwaschener
Sprache.

deR RascHplaTz isT eiN
HoTspoT deR deuTscHeN
dRogeNszeNe

Bald nachdem die Sozialarbeiter
der Diakonie die Türen aufge-
schlossen haben, stehen die Be-
sucher für das Frühstück an. Sel-
ly beobachtet die Schlange und
sucht immer wieder Blickkon-
takt mit den Mitarbeitern hinter

der Theke. Kon-
flikte darüber,
wer zuerst an
der Reihe ist,
bleiben an die-
sem Morgen
aus. „Wegen
solcher Streite-
reien schlagen
sich die Leute
manchmal.
Dann muss ich
dazwischenge-
hen“, sagt Selly,
während sich
die ersten an die
Tische setzen.
Viele nutzen
ihren Ruheplatz
auch, um zu
schlafenoder zu

lesen. Drogen zu konsumieren
oder zu dealen, ist streng verbo-
ten. „Wenn ich das beobachte,
schreite ich ein.“

KörperlicheGewalt setztdie in
Selbstverteidigung geschulte
Security-Frau aber nur im Notfall
ein. „Ich versuche immer, Ruhe
zu bewahren und deeskalierend
zu arbeiten.“ Nur einmal, als sie
noch neu war, sei eine Situation
nachts im „Mecki 2“ am Rasch-
platz beinahe außer Kontrolle
geraten. Nachdem Selly eine Be-
sucherin aufgefordert hatte,
ihre Corona-Maske aufzuset-
zen, habe die Frau sie geboxt
und geschubst.

Selly wollte die Frau packen,
aber ihr Chef ging dazwischen.
„Danach kamen mir vor lauter
Aggression die Tränen. So etwas
passiert mir nicht mehr, heute
bin ich abgehärtet“, sagt sie
selbstbewusst.

Selly geht raus und wirft einen
prüfenden Blick auf die Men-
schengruppen, die sich wenige
Meter entfernt auf dem Rasch-
platz aufhalten. Der Ort ist seit
langem ein Hotspot der deut-
schen Drogenszene. Als wäh-

rend der Corona-Krise Junkies
Mecki-Mitarbeiter immer öfter
bedrohten und sich die Prügelei-
en vor der Tür häuften, ent-
schied sich die Diakonie, dauer-
haft einen Sicherheitsdienst zu
engagieren.

„Es kann immer mal passie-
ren, dass einer ein Messer raus-
holt“, sagt Selly und zeigt ihre
stichfesten Handschuhe. Beson-
ders aggressiv seien Menschen,
die Stoff bräuchten, aber keinen
haben.

sie veRsTeHT,waRuM
MeNscHeN auf deR sTRaße
laNdeN

Angst habe sie nie, sagt Selly, zu-
mal sie sichhundertprozentigauf
ihre Kollegen verlassen könne.
„Wenn du Angst hast, bist du
hier falsch.“ Auch an Beleidigun-
genhabesie sichgewöhnt. Trotz-
dem gefalle ihr der Job, betont
sie. Denn meistens könne sie ihre
Zeit mit den Menschen teilen, et-
wa indem sie Kaffee ausschenkt

odermitBesuchernaufeineZiga-
rette vor die Tür geht.

Einmalwollte einältererMann
mit ihr reden, erzählt Selly. Da
habe sie gemerkt, wie wichtig es
ihm war, dass jemand zuhört.
„Das berührt mich. Das war ein
echter Gänsehaut-Moment.“
Mittlerweile kenne sie so viele
Lebensgeschichten, dass sie ver-
stehe, warum Menschen auf der
Straßen landen, trinken oder
Drogen nehmen. „Vielen fehlt
Liebe“, fasst sie zusammen.

Sellys Chef Asaad Rescho ist
froh über seine Mitarbeiterin.
„Selly hat den Umgang mit den
Menschen drauf“, sagt er. Die
sympathische Selly könne viel-
fach Konflikte mit Worten ent-
schärfen, wo die männlichen
Kollegen scheitern. Tatsächlich
bekomme sie viele gute Rück-
meldungen von Besuchern, er-
gänzt Selly: „Manch einer sagt
‚Mensch, ich habe dich ver-
misst’, wenn ich mal ein paar Ta-
ge nicht da war. Da fühlt man
sich schon wohl.“

„NicHT jedeR HaT iMMeR
eiNeN guTeN Tag“

Am späten Vormittag, kurz be-
vor der Laden schließt, müssen
Selly und ihr Kollege doch noch
Gewalt anwenden. Ein offenbar
betrunkener Mann ist an einem
Tisch in eine Zeitung vertieft und
weigert sich aufzustehen. „Lass
mich in Ruhe, Mann“, schreit er,
als Selly ihn bittet zu gehen.

Als die Security-Leute versu-
chen, den Besucher nach
draußen zu begleiten, lässt sich
derMann fallenund tritt umsich.
Selly und ihrem Kollegen gelingt
es, die Situation zu lösen, ohne
dass jemand verletzt wird. „Das
war stressig“, sagt Selly hinter-
her, gibt sich aber gelassen: „So-
was kommt halt vor. Nicht jeder
hat immer einen guten Tag.“

„Manch einer
sagt ‚Mensch,
ich habe dich
vermisst’, wenn
ich mal ein paar
Tage nicht da war.
Da fühlt man sich
schon wohl.“
Selly Demirok
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Naturbursche
Bio-Holzschnitzel
Für Stabilität und optimale Belüftung im
Hochbeet, 60 L, (0,17 €/l)
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Hochbeet XL Massiv
Hochbeet aus Kiefern-Massivholz,
Maße: ca. 79 x 79 x 78 cm

UVP89.99

79.99
Unser
Aktionspreis
-12%

59.99
Stanze
Greencard Preis*

-34%

RiesigeRiesige
Auswahl anAuswahl an

HochbeetenHochbeeten
ab 34,99 €ab 34,99 €

9.99
14.99

Naturbursche Pflanzerde
Mit ausgewählten Rohstoffen für
ökologisches Gärtnern, 45 L
(0,22 €/l)

9.99
12.99

Bellandris
Bio-Tomatendünger
100 % Naturdünger für alle Frucht-
gemüsearten, für reichen Fruchtansatz
und gesunde Pflanzen, 1kg

UVP7.99

6.99
Unser
Aktionspreis
-12%

5.99
Stanze
Greencard Preis*

-25%
(6,99 €/kg)

(5,99 €/kg)

Sonntags
ist Blumentag

13 – 16 Uhr**

Jetzt QR-Code
scannen und in

unserer aktuellen
Beilage stöbern.

Neudorff Neudomon
BuchsbaumzünslerFalle
biotechnische Falle zur
Befallskontrolle und Ermittlung
des günstigsten Spritztermins
mit einem zugelassenen
Bekämpfungsmittel,
reicht für eine komplette Saison,
ausreichend für bis zu 200 m²

Neudorff Raupenfrei Xentari 25g
biologisches Präparat gegen
Buchsbaumzünsler, Schadraupen
an Zierpflanzen, Obst, Gemüse und
Wein, geeignet für den ökologischen
Landbau

11.99
Unser
Top Preis
-30%

10.99
Stanze
Greencard Preis*

-35%

UVP16.99

28.99
Unser
Top Preis
-28%

26.99
Stanze
Greencard Preis*

-33%

UVP39.99

(479,60€/kg)

(439,60€/kg)
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